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Lob des Winters 

von Johann Christian Günther

Notizen / Anmerkungen

1 Verzeiht, ihr warmen Frühlingstage,
2 Ihr seyd zwar schön, doch nicht vor mich.
3 Der Sommer macht mir heiße Plage,
4 Die Herbstluft ist veränderlich;
5 Drum stimmt die Liebe mit mir ein:
6 Der Winter soll mein Frühling seyn.

7 Der Winter zeigt an seinen Gaben
8 Die Schäze gütiger Natur,
9 Er kan mit Most und Äpfeln laben,

10 Er stärckt den Leib und hilft der Cur,
11 Er bricht die Raserey der Pest
12 Und dient zu Amors Jubelfest.

13 Der Knaster schmeckt bey kaltem Wetter
14 Noch halb so kräftig und so rein,
15 Die Jagd ergözt der Erden Götter
16 Und bringt im Schnee mehr Vortheil ein,
17 Der freyen Künste Ruhm und Preis
18 Erhebt sich durch den Winterfleiß.

19 Die Zärtligkeit der süßen Liebe
20 Erwehlt vor andern diese Zeit;
21 Der Zunder innerlicher Triebe
22 Verlacht des Frostes Grausamkeit;
23 Das Morgenroth bricht später an,
24 Damit man länger küßen kan.

25 Der Schönen in den Armen liegen,
26 Wenn draußen Nord und Regen pfeift,
27 Macht so ein inniglich Vergnügen,
28 Dergleichen niemand recht begreift,
29 Er habe denn mit mir gefühlt,
30 Wie sanfte sich's im Finstern spielt.

31 Da ringen die getreuen Armen
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32 Mit Eintracht und Ergözligkeit,
33 Da laßen sie den Pfiehl erwarmen,
34 Den oft ein falsches Dach beschneit,
35 Da streiten sie mit Kuß und Biß
36 Und wüntschen lange Finsternüß.

37 Das Eiß beweist den Hofnungsspiegel,
38 Der viel entwirft und leicht zerfällt;
39 Ich küße den gefrornen Riegel,
40 Der mir Amanden vorenthält,
41 So oft mein Spiel ein Ständchen bringt
42 Und Sayth und Flöthe schärfer klingt.

43 Ich zieh den Mond- und Sternenschimmer
44 Dem angenehmsten Tage vor;
45 Da heb ich oft aus meinem Zimmer
46 Haupt, Augen, Herz und Geist empor,
47 Da findet mein Verwundern kaum
48 In diesem weiten Raume Raum.

49 Euch Brüder hätt ich bald vergeßen,
50 Euch, die ihr nebst der deutschen Treu
51 Mit mir viel Nächte durch geseßen;
52 Sagt, ob wo etwas Beßres sey,
53 Als hier bey Pfeifen und Camin
54 Die Welt mitsamt den Grillen fliehn.

55 Der Winter bleibt der Kern vom Jahre,
56 Im Winter bin ich munter dran,
57 Der Winter ist ein Bild der Baare
58 Und lehrt mich leben, weil ich kan;
59 Ihr Spötter redet mir nicht ein;
60 Der Winter soll mein Frühling seyn.

Das Gedicht „Lob des Winters“ von Johann Christian Günther ist auf abi-pur.de veröffentlicht. 
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Autor Johann Christian Günther Titel „Lob des Winters“
Verse 60 Wörter 343
Strophen 10

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Johann Christian Günther befinden sich in unserer Datenbank 265 Gedichte.
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